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E D I T O R I A L

Eltern - ungenutzte
Ressourcen für die Schule

Es genügt nicht mehr, mit den Kindern von heute Wissen
nach einfachen Rezepten einzuüben. Die gesellschaftlichen
Veränderungen erfordern mehr als Disziplin und Anstand. Einige
Lehrkräfte befinden sich schon lange auf der Suche nach neuen
pädagogischen Mitteln, um ihren Schülerinnen und Schülern
soziale Verantwortung erfahrbar und somit lernbar zu machen.
Allzu oft geht dabei vergessen, dass neben den Schülerinnen und
Schülern auch die Eltern in diesen Prozess einbezogen werden
sollten. Es geht nicht darum, den Eltern an einem Elternabend zu
erklären, was in den nächsten Wochen mit den Kindern geübt
wird. Die Eltern sollen dadurch, dass sie institutionell in die Schule

eingebunden sind, z.B. in einem Elternrat, am Prozess teilhaben.

Schule würde so zu einem Lernfeld zwischen Kindern/Eltern
und Lehrpersonen. Die Energien der Eltern und der Schule könnten

so wenigsens teilweise im Interesse der Kinder gebündelt
werden.

VON BEATRICE BIRRI

Der Zeitpunkt ist ideal, die
Zusammenarbeit zwischen Eltern
und Schule neu zu überdenken,
da die Eltern wieder vermehrt
Interesse an der Schule zeigen.

Aus der Sicht der Familie ist die Schule oft eine Anstalt, die
massiv ins Familienleben eingreift ohne dass den Eltern eine
Möglichkeit gelassen wird, sich mit der Schule demokratisch
auseinanderzusetzen. Wir Lehrerinnen und Lehrer sollten einen neuen
und partnerschaftlicheren Umgang mit den Eltern lernen, dies
bedeutet auch an verfestigten und oft hinderlichen
Kommunikationsformen zu arbeiten. Gute Kommunikation setzt Kräfte
frei, die für die Gestaltung der Schule dringend gebraucht werden.
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